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Amtliches

Das KonjlilrsmfahM
gegen den Bauern Andreas Kull  von
Neusatz wurde in Anwendung des § 190
der Konk.Ordn. durch Gerichtsbeschluß vom
9. d. Mls. eingestellt.

Neuenbürg , 12. März 1881.
K. Amtsgericht.

Gerichtsschreiber Seeger.
Realer Hirsau.

Kttinihch-Dnkaiif.
Freitag,  18 . März, Vorm. 9 Uhr

im Löwen in Oberreichenbach aus dem
Distrikt Weckeuhardt:

4 Rm. buchene, 194 Rm. Nadelholz-
.Scheiteru. Prügel, 55 Hausen Horch eu-
reisig.

Samstag,  19 . März, Vorm. 9 Uhr
im Lamm in Oberkollbach von Distrikt
Lützenhardt, Abth. Langemaueru. Slöcke:

96 Rm. Nadelholzscheiterund Prügel,
56 Haufen Nadelreisig. Außerdem 62
Derbstangen 13—16 in lang.

Revier  Simmersfeld.

Stamm-4 Lmuchahchnlmst
Am Dienstag  den 22. März

in der Sonne in Siminersfeld aus Unterer
und Oberer Kleinbummelberg:
Vormittags 10 HlHr : 223 Rm. Na¬

delholzscheller, 296 dito Prügel und
Anbruchholz und unaufbereitetes Reisig.

Vormittags 11 WHr : 2878 Stück
Nadelholz-Lang- u. Sägholz— durchaus
Wothforchen —mit 1808 Fm.
Abfuhr für einen großen Theil des

Brennholzes nach Altenstaig.
Neuenbürg.

Das Besitzigum der Bäcker Hayer 's
Wittwes. Nr. 29 d. BI. wird am

Samstag  den 19. d. Mts.
Abends5 Uhr

letztmals  auf dem Nathhaus versteigert.
K. Gerichtsnotariat.

, _H a u ß ma n n.
W ü r z b a chi

Kimm- KLreimhch-gttlmf.
Am Donnerstag  den 17. März d. I .,

von Vormittags 10 Uhr an

werden aus hiesigem Gemeindewald in ver¬
schiedenen Ablbeilungen

366 Stück Lang- u. Klotzholz, worunter
100 Forchen mit 290 Fm. und ca. 390
Rm. Nadelbolzscheiteru. Prügel

auf dem Raihhaus hier zum Verkauf
gebracht, wozu Liebhaber freundlich einge¬
laden sind.

De» 9. März 1881.
Aus Auftrag:

Waldmeister Burkhardt.
G r u n b a ch.

Holz-Serk»»?.
Die Gemeinde verkauft am

Montag  den 21. d. M.,
Nachmittags1 Uhr auf dem Rathhause:

552 Stück Langholz mit 387 Fm.,
883 „ Bau- und Gerüststangen mit

139 Fm.,
84 Stück Feldstangen,

140 „ Baumpfähle,
129 Rm. Scheiter und
388 „ Prügel (Nadelholz).
Am 14. März 1881.

Schultheißenamt.
Rentschler.

Bieselsberg.

Aus dem Gemeindewald Raite wird am
Freitag  den 25. März 1881,

Morgens Vr9 Uhr
auf dem Nathszimmer 260 Wrn . ge¬
mischtes Scheilerhotz im öffentlichen
Ansstreich verkauft, wozu Kaufsliebhaber
eingeladen sind.

Den 5. März 1881.
Der Gemeinderath.

Priliatmlchrichtku.

Wagd-Gesuch.
Zur Verrichtung aller häuslichen Ar¬

beiten und zur Besorgung eines Hausgar¬
tens wird auf Georgii  von einer einzeln
stehenden Frau ein einfaches und solides
Mädchen, nicht unter 20 Jahren alt, ge¬
sucht, welches wo möglich schon in einem
besseren Hause zur Zufriedenheit gedient
hat. Zu erfragen

bei der Redaktion.

Sngmehr,
eine grobe Partie billigst bei

Louis Warth in Calmbach.

H e r r e n a l b.
Die Unterzeichnete bringt am nächsten
Freitag den 18. März d. I .,

Vormittags II Uhr
auf dem hiesigen Nathhause im öffentlichen
Aufstreich zum

Hv » iLttukr
ein l ' /estockiges Wohnhaus mit 6 Zim¬

mern, 1 Kücheu. 1 Waschküche, sowie
2 gewölbten Kellern und 1angebauten
Schweinstall mit Gras-, Baum- und
Gemüsegarten um dasselbe auf der
Blaiche; ferner

die Hälfte an einer 1stockigen Scheuer
mit Stall daselbst', sowie

die auf Herrenalber Markung gelegenen
Aecker in Ochsenäckern und auf Rothen»
soler Markung gelegenen Wiesen im
Dobelthal;

und am darauffolgenden
Samstag  den 19. März d. I .,

von Nachmittags1 Uhr an
in ihrer Wohnung:

1 trächtige Kuh, 1 trächtiges Mutter¬
schwein, I Kuhwagen, Schubkarren und
sonstige verschiedene Haus- u. Oekonomie»
geräihe;

wozu Kaufsliebhaber einladet
J ^ Käli », Wittwe.

Cal m b a ch

DsttMt - rr . MrröekhWe
;um Waschen, Färben K Faconircn

werden auf kommende Saison prompt und
billig von Unterzeichneter besorgt, auch hat
dieselbe eine große Auswahl von Braut¬
kränzen, Kopfzweigcn, Hutbouquets, Kon¬
firmandensträußen und TodtenbouquetS.

kd. Lartd.
W i l d b a d.

Berka ns eines
Weitzwaarerrlagers.

Auf Ableben meiner Tochter verkaufe
ich deren Waarenlager bestehend in:

Stickereien, Spitzen, Einsätze, Fransen,
Tüll, seidene Band, Nähseide, Pcrlmutter-
Knöpse re.

Zusammen oder parthienweise, äußerst
billig. Liebhaber können das Waarenlager
täglich besichtigen und einen Kauf mit oder
ohne Ladeneinrichtungmit mir abschliehen.

Den II . März 1881.
Christian Hammer,

Metzgermelster.
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N e ,» e i» b ü r g.
Am Keiertcrg Mcrviü Verkündigung , den 26 . ds . Mts ., Nachmittags

Z Uhr, findet in dem Lokal des Hrn. Ulbert I-ulr dahier die

Gcllkralvcrstmmlu»g der Vcwcrbeliank Rttievbürg.
eingetragene Genossenschaft,

statt.
Die Gegenstände der Tagesordnung sind:

1) Vorlegung des Rechenschaftsberichts für das Jahr 1880.
2) Feststellung der Dividende pro 1880.
3) Wahl der Mitglieder des Vorstandes und des Ausschusses.
4) Gesuch des Kassiers um Neuregulirung seiner Belohnung.

Den 12. März 1881.
Der Ausschuß.

Weuenbürg.

am äsu 19. Mrs ä. 5-, Im Kksidot sur Lmms
Wir erlauben uns hiezu alle Freunde, sowie die verehrl. Einwohnerschaftfreund-

lichst einzulaven.
Kntree 70 Vs - — Anfcrng präcis 6 ' /v MHr.

Die Rekruten.
Besondere Einladungen durch Karten unterbleiben.

Laissrlioli Dsutsolis kost.

klüMMkrI-Iffli.

Direeto
^ L R L Ll L Is

Llll6l8
L ^ 0 R.

Men AMiLLWKL.LgeüM

?»ss»xs rvoucks man
ä!s irt^eello »» «»es 2i»rckLe« <s«I»v» ü»» rvEei ».

oäer au äereu Ilaupt-^Zsuteus
^ » 1,8. « » » »InKvr in 81u1 <K» r1,

uvä äessen Agenten
^Vvi88 in HsviivnßrüiK.

Auiversal-Catarrh- L̂ Husten
Londons,

reelles und als untrüglich erprobtes Mittel gegen Catarrh und Husten, pr. Paquet;
15 L empfehlen:

L. 0. NossrL Ois. iu 8tiMZart.
Zu haben bei: Herrn Franz Andräs, Herrn L. Lustnauer in Neuenbürg;

Herrn Val. Brosius in Srrrenalb ; Herrn Fr . Keim, Herrn Fr . Treiber, Herrn
Carl Schobert in Wildbad.

Neuenbürg.
Zwei freundliche

Zimmer,
möblirt hat sogleich zu vermiethen.

Karll Kummet.

8« « Mark
Pflegschaitsgeld, welches noch längere Zeit
stehen bleibt, werden ausgelieben von

Mathias Rcntschler, Bauer
in Schömberg.

Neuenbürg.

KkökliM-LiiiiMIuitF.
Einem hiesigem und auswärtigen Publi,

kum die ergebene Anzeige, daß ich unter
Heutigem bei Hrn. Gustav Lustnauer ei>i

Iriseur -Heschäfi
eröffnet habe und empfehle mich im Aist
fertigen von Zöpfen, Chignon rc., so>«
im Rastren, Flisiren und Haarschneide«.
Ich werde stets bemüht sein, meine werthe«
Kunden zu ihrer vollen Zufriedenheit zu
ledienen und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
Ol ». « » 11, Friseur.

Wir sind Käufer für frischaufge-
machte

Fichtenprügel
erster: Aller fse

und bitten um Offerte franko Fabrik.
Wildbad,  4 . März 1881.

Direktion «ter ko piertsdrili
Grafen hausen.

Einen gut erhaltenen
Einspänner-Wagen.

mit eisernen Achsen sucht zu verkaufen odg
gegen einen leichteren(Kuhwagen) zu lau
schen. Jakob Ficß.

Die Schönfärbereiä-Druckerei
von «Itter  Ii » O » I »,
empfiehlt sich im Färben u. Drucken aller
seidenen, wollenen, gemiichien und bauw
wollenen Stoffe, besonders werden auch!
Herren- und Damenkleider unzerlreun!,
bestens wieder gefärbt und gereinigt.
Billigste Preise, schnelle Bedienung wist
zugesichert. Aufträge vermittelt

Karotins KöHn
in Neuenbürg.

Nebpfähle
sehr billig bei

Louis Karth Ln Calmbach
Bei Durchsicht des iltustrikten Buchest

„Di. Airv'SHeilmethode" werden sogar Schwere
kranke die Ucbcrjcuguug gewinnen, daß auch
sie, wenn nur die richtigen Mittel zur An¬
wendung gelangen, noch Heilung erwarten I
diiescn. ES sollte daher jeder Leidende, selbst
wenn dkl ihm bislang alle Mcdicin erfolglos I
gewesen, sich vertrauensvoll dieser bewährtest!
Hcilmclbove zuwenden uns lilcht säumcil. I
obiges Weekanzuschastcn. ElN. AaSzng" daran? !

wird gratis und jranco verjandk. -

Gicht- und RhcumalichnuS-

die bcwährtrsien Milicl gegen ihre vst lehr
schmeizhailen Leiden angegeben. - Heilmittel,
welche selbst bei veralteten Fallen noch die
longrschnte Heilung beachten, - Peoipccl
gratis und sremeo. — Gegen Einiendnng von
1 Mk, 20 Psg. wird , l)e Auh s Heilmethode'
und sür w Pig . das Buch „Dl- Elch!" sranco
überall l,en veriandt von

Plcht - r '» perlags -Anstalt in Kelppg.

L

.SL-»s-x:
-öS?

Neuenbürg.
Zwei getragene Cvttfirmandell

RöÄe hat billig zu verkaufen
W. Knüller, Schneider.
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Pforzheim

Jorst- und Zagdhüte in großer Auswahl
empfiehlt zu billige» Preisen

t H« L̂sS.
Ei« solides Müdcheii,

welches Kocken, Waschen und die übrigen
Hausarbeiten versteht, wird von einer
kleinen Familie aus Ostern gesucht.

Näheres Pforzheim, Louisenstr. 14 2 Tr.
Calmbach.

13, « Ott bis 2tt,tttttt

Zchwarten-NelipsShlk
hat abzugeben

kiii-. Keiler.
Lr. ^ MllZkr 's unübertroffene

luurus eunrplrora,

Osnrpiivi - Vottvllv - iinü
- Lttlinseikv.

Nachgewiesen heilsamer als Salicyl
und andere Präparate. Zeugnisse wunder¬
barer Wirkung von competenten Seiten.

Vorräthig bei
O . Neuenbürg.

. Mehrere Tausend Mark
werden gegen gesetzliche Sicherheit minde¬
stens zur Hälfte in Gütern, voraussichtlich
auf längere Zeit ausgeliehen.

Juformativscheine sind abzugeben bei
der Redaktion des Enzlhäler.

Neuenbürg.
Zwei sckvne möblirteLL>»»»»vr

hat zü vermiethen KHr . Irrc rrrh.

Säger-Hesuch.
2 tüchtige solide Säger finden bei sofor¬

tigem Eintritt dauernde Beschäftigung bei
Zittel , Sägmüller,
ßutingenb. Pforzheim.

Dekoinitiliachnng
Ich bringe zur Anzeige, daß ich fort¬

während große und kleine Partieen

kaufe und zahle für rein sortirte Waare:
weiße Lumpen 17 pr. Pfd.
braune Lumpen 8 ^Z pr. Psd.
alte gestrickte Lump. 23 pr. Pfd.

und neue Tuchabsälle 28 ^ pr. Pfd.
Kr « » »»,

_ Fcuerbach b. Stuttgart.

Lrl6tl1M86 jMA6
.1000 8t . k. rvelssv in Iwstkormst S. —

100 ^ ^ ^ ^ ^L- 60H,
soevis

in allen 6rössen nnä ^ unlitätsn , smxüeült
^ae. Aeeb.

Antmik.

Telegramme:
Stuttgart , 13. März, 9 Uhr 13 Abds.*)

Weterrsburrg . Kaiser Alexander
heute Nachmittag durch geworfene Bombe
schwer verwundet, bald darauf gestorben.

*) Wiederholt aus einem heute früh ausge¬
gebenen Extrablatt.!

Den l3. März, 10 Uhr 4 Min. Abds.
Zweite Depesche, ^ eterrsbrrvg . Als
Russcnkaiser Nachmittags zwei von Mi-
chaelsmanrge nach Winicrpalais zurück-
kchrtr, durch 2 SprengbombenAttentat
ausgefiihrt. Kaiser leider verwundet;
Offizier und zwei Kosackcn todt, mehrere
Palizribcamte, Privatpersonen verwun¬
det.

Den 13. März, I I Uhr Abends.
Dritte Depesche. Nuffeiikaiser gegen 4
Uhr Wunden erlegen. Thronfolgrrpaar
verließ soeben Wintcrpalais in offenem
Schlitten, umjauchzt von stürmischen
Ovationen aller Volkßklasfcn.

Den 14. März 3 Uhr 55 Min. Vorm.
Vierte Depesche. 'UeLevsbitvg . Kaiser
starb in Folge Blutverlustes 3 Uhr 35.
Beide Beine unterhalb Kniee zersplittert.
Wenige Minuten Vor Ableben empfing
Kaiser Abendmahl. Beide Attentäter
verhastrt. Mörder trugen Bomben in
Weißen Tüchern.

Den 14. März, 4 Uhr 55 Min. Vorm.
Fünfte Depesche. 'Aetevsburg . Dir
Truppen haben bereits neuem Kaiser
Eid in den Kasernen geleistet. Montag
findet im Winterpalais feierliche Vor¬
stellung und Eidesleistung der Civilbr-
hörden statt, alsdann beginnen Traucr-
frirrn. Winterpalais von Truppenkordon
umgeben.

Neuenbürg,  14 . März. Durch
dieses abscheuliche Atienlat, das ein so
theures Opfer gefordert hat, ist unser ge¬
liebtes Württembergisches Königshaus, dem
der erhabene Schwager und Bruder so jäh
entrissen worden, in die tiefste Trauer
versetzt; das Deutsche Kaiserhaus nicht
minder; wie schmerzlich wird den hochbe-
lagien Kaiser dieser Tod seines lieben
Neffen berühren, mit dem ihn außer den
Familienbanden noch eine auf gegenseitiger
Hochachtung und denselben sympalischen
Gefühlen beruhende, dem europäischen
Frieden so ersprießliche, innige Frenndschasi
verband. Land und Volk trauern mil
ihnen. — Welche Gefahren kann dieser
Tod unter Umständen für den Weltfrieden
in sich bergen?

Deutschland.
Es wird nach der „Voss. Ztg." beab¬

sichtigt, den Reichstag  im Mai aufzulösen.
Die Neuwahlen fallen dann in den Juli.

Ein Gegenstück zu der zwischen Italien
und Frankreich eingetretenen Spannung
bildet das Verhältnis; zwüchen Italien
und Deutschland,  das sich in letzter Zeit
wieder sehr freundlich zu gestalte» scheint.

Berlin,  10 . März. Deutschland hat
die Einladungen Frankreichs und Amerikas
zur Pariser Münzkonferenz unter Wahrung
seiner Aktionsfreiheit bezüglich der Konferenz¬
beschlüsse angenommen.

Straßbürg,  11 . März. Aus Berlin
geht uns die Mittheilung zu, daß der
Generallieuteiiantv. Gotlberg, zur Zeit
Kommandeur der 26. (kgl. Württemberg.)
Division, zum Gouverneur von Siraßburg
designirt sei.

Karlsruhe.  10 . März. Allerorten ist
man mit den Vorbereitungen zum Gedächt-
niß der Feier der silbernen Hochzeit unseres
Grobherzoglichen Regentenpaares beschäftigt.

Am 12. März hat die Verlobung Sr.
K. Hoheit des Kronprinzen Gustav von
Schweben und Norwegen mit Ihrer Großh.
Hoheit der Prinzessin Viktoria von Baden,
Tochter des II . KK. Hoh. Großherz. Ehe¬
paares, in Karlsruhe stattgefnnden.

Pforzheim.  In Folge der Ver¬
ordnung des Großh. Ministeriums vom
24. Mai 1880, welche die Verpflichtung
des Apothekers zur unbeschränkten Kredili-
rung von Arzneien und die ausgedehntere
Haftpflicht der Gemeinden aufgehoben hat,
sehe» sich die hiesigen Apotheker wranlaßt,
öffentl. zu erklären, daß sie die Kreditbe-
milligung einschränken, nach Umständen die
Abgabe von Arzneien auf Kredit verweigern,
wenn nicht genügende Sicherheit geleistet
wird, oder wenn nicht genügende Kennt»
niß über Zahlungsfähigkeitvorhanden wäre.

In Mosbach  wurde am S. Abends
ein kaum angekommener Weinreisender aus
Offenburg im Hotel verhaftet und seine
Briefschaften mit Beschlag beleg!; gegen die
Firma soll, wie man sagt, Verdacht der
Weinsälschung vorliegen.

München,  9 . März. Ein recht trau¬
riges Nachspiel hat die unglückliche Kolos¬
seumskatastrophe des 18. Febr. jetzt noch
erhalten. Die gräßliche Szene und Anblik-
ken haben den I. Staatsanwalt des hiesigen
Landgerichts Hrn. Barsch, der in seiner
amtlichen Eigenschaft davon Zeuge sein
mußte, derart angegriffen und entsetzt, daß
er um Urlaub nachsuchen mußte, den er
auch sofort erhielt. Das Befinden dieses
hochverdienten Beamten hat sich inzwischen
so verschlimmert, daß er vor einigen Tagen
in die hiesige Heilanstalt verbracht werden
mußte.

Aus dem Rheinga  u, 9. März. Nicht
blos auf der rechtsrheinischen Seite bei
Kaub ist der Berg wiever derart ins Vor¬
rücken gegen den Rhein zu geralhen, daß
bereits 5 Häuser geräumt werden mußten,
sondern auch aus der linksrheinischen Seite
etwa 10 Minuten Weges von der rhein¬
hessischen Gemeinde Dienheim ist in den
Weinbergen ein Bergrusch eingetrcten, große
Strecken Weinberge mit Wegen, Rebstöcken,
Latten, Pfählen sind 10 bis 12 Meter weil
fortgerutscht, große Verkiesungen mit Wasser
gefüllt haben sich neben aufgeschichteten
Hügeln da gebildet, wo noch vor wenigen
Tagen wohlgebaute Weinberge waren; die
Eigenthumsgrenzen sind total unkenntlich
geworden. Da die Lage des eingerutschten
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„Falkenberges " zu den besten der Gemar¬
kung , der dort gezogene Wein zu unseren
kräftigsten gehört , ist der durch den Berg
rutsch entstandene Schade » wohl auf eine
V- Mill . Mark zu veranschlagen und es
wird über 10 Jahre bedürfen , bis die
Vegetation wieder in den Stand gebracht
ist , in dem sie vor noch wenigen Tagen
die Freude und Hoffnung der Weinbergs
besitzer bildete . Im Jahre 1848 wurde
die Gegend von einer ähnlichen Katastrophe
heinigesucht , die jedoch gering im Vergleich
zu der heutigen ist. ( S . M .)

Württemberg.
Stuttgart , 10 . März . Die Abge¬

ordnetenkammer hat den Antrag der Finanz-
kommission (Referent Beutler ) „ die Regie¬
rung zu bitten , im Bundesralhe auf Ein
führung des Tabaksmonopols hinzuwirken"
mit 56 gegen 16 Stimmen angenommen.

In Stuttgart ist junges Gemüse aus
Frankreich eingetroffen , wovon das Pfund
Schoten und Kartoffeln 80 kostet.

Cannstatt , 7 . März . Die Gemeinde¬
kollegien haben beschlossen , bei der k. Staats¬
regierung um die Erlaubniß nachzusuchen,
die seit 1878 eingeführten Verbrauchssteuer»
aus Bier und Fleisch bis zum 31 . März
1887 sorterheben zu dürfen.

Aalen , 9 . März . Die hiesigen bürger¬
lichen Kollegien beschlossen mit Einstimmig¬
keit , in den nächsten 6 Jahren die Bier¬
steuer fortzuerhebe » , da ein Rückgang der
städtischen Ausgaben für diese Zeit nicht
zu erhoffen ist.

Urach , 7 . März . Unser Verschöne¬
rungsverein hat auch für dieses Jahr Ar-
beiten beschlossen und in Angriff genom
men , welche geeignet sind , den Besuchern
unserer Stadt und Umgebung den Zugang
zu ihren vielen schönen Punkten zu erleich
tern und ein längeres Verweilen auf den¬
selben zu ermöglichen . *

Jndelhausen , O .A. Münsingen , 10.
März . Der I ljährige Sohn des hiesigen
Braumeisters K. fiel gestern im Bräuhause
in ein Gefäß mit heißem Bier und wurde
dadurch so verbrannt , daß er trotz schneller
ärztlichen Hilfe seinen Brandwunden erlag.
Dieses Unglück traf den bemittleidenswerthen
Vater am gleichen Tage , wo ihm auch seine
Frau schnell durch den Tod entrissen wurde.

(St .Anz .)
Von der Jagst , 11 . März . Bei den

Holzverkäufen aus den Staatswaldungen
des Burgberg , Revieramls Crailsheim,
wurde heute bezahlt : für Langholz 1. Kl.
92 — 97 °/», des Revierpreises . 2 . u 3 . KI.
85 — 93 °/», 4 . Kl . 85 — 86 °/ °, für Sägholz
96 - 98 °/». Verkauf flau.

Neuenbürg,  14 . März . Gestern
Nacht 10 Uhr wurden wir durch Feuerrus
erschreckt . Es brannte im Gasthaus und
Badanstalt zur Linde . Da meist alles wach
und die Feuerwehr sofort zur Stelle war,
konnte das Feuer auf die Dachräume be¬
schränkt werden . Weil aber der schneidige
Marzwind das Feuer immer wieder anfachte,
war eine längere , bis in den Morgen
dauernde Handhabung der Löschmaßregeln
mit Wasser nolhwendig , wodurch das Ge¬
bäude in allen seinen Theilen sehr erhebliche
Beichädigungen erlitt . Die im Dachraum
aufbewahrten Geräthschaften und Chemikalien

eines Photographen , wie auch Zimmer-
Einrichtungen scheinen dem Feuer besondere
Nahrung geliefert zu haben . Die Fahrmsse
konnten größtentheils gerettet werden . Die
wassertragenden Frauenspersonen leisteten
der Feuerwehr wieder wirksame Unterstütz¬
ung . lieber das Entstehen des Brandes
kursiren nur Vermuthungen.

Landcsgewcrbc-Ausstellung 1881,
(Fortsetzung aus Nro . 31.)

^ ..6 . Stuttgart , 5 März.
Die Versammlung beschäftigte sich hier¬

auf mir der Best :mmung der Höhe des
Eintrittsgeldes und genehmigte die von
dem Exekutiv - Ausschuß nach Anhörung
der Finanffektion stipulirten Sätze , welche
folgendermaßen lauten:
Für eine Eintrittskarte zur Früh-

jahrsblumenausstellung vom
9 .— 18 . April in den ersten zwei
Tagen . 1

in den folgenden Tagen . . . 50 L,
für eine Eintrittskarte zur Erösf.

nungsfeier der Hauptausstel-
lung im Ansang Mai . . . 5 ^ 6,

für eine Tageskarte zur Haupt¬
ausstellung von Vs8 — ' /elO
Uhr Vormittags . 2

von 10 Ubr Vormittags bis
6 Uhr Abends . . . . 1 ĉ ,

mr eine Abendkarte für die Gär¬
ten , von 6 bis 10 Uhr Abends

theils 30 theils 50
Tageskarten zum ermäßigten Preis

von . 50 L
sind vorgesehen für Lehrer mit Schülern,
Beamten mit ihren Untergebenen , Arbeit¬
geber mit ihren Arbeitern wenn diese in
der Zahl von mindestens 30 gleichzeitig
einzutreten wünschen , ferner für das Militär
vom Feldwebel abwärts , für Post -, Tele¬
graphen - u . Eisenbahnbeamten in Uniform.

Für Dauerkarten und Abonnements
wurden folgende Bestimmungen getroffen:
Ei » Couponheft für Imaligen Ein¬

tritt kostet . 5 »fL,
ein solches für 20maligen Eintritt

kostet . IOcM,
eine Saisonkarle über die ganze

Dauer der Ausstellung kostet:
ür 1 Person . 20 -M,

für 2 bis 5 Personen derselben
Familie . 40 v/L,

jede weitere Person der Familie . 5
Wer vor dem I . April eine Saison-

karte löst , erhält freien Eintritt in die
Blumenausstellung und eine Freikarte zur
Eröffnungsfeier . Zu Familiensaisonkarten
werden zwei Freikarten in diesem Sinne,
je für einen Herrn und eine Dame abge¬
geben.

Eine Saison -Abonnementskarte über
die ganze Dauer der Ausstellung von 6
bis 11 Uhr Abends kostet:
ür 1 Person . 10 -M,
mr 2 bis 5 Personen derselben

Familie . 15 ^ L,
ür jede weitere Person der Familie . 3 ^ L.

(Schluß folgt .)

Ausland
Ueber Wien  brach am Abend des

9 . März ein orkanartiger Sturm los , der
mit unveränderter Heftigkeit während der

ganzen Nacht und des folgenden Tages
anhielt . Die meisten Straßen waren am
Morgen mit Scherben herabgeschleuderter
Dachziegel und zertrümmerter Fensterscheiben
bedeckt . Zahlreiche Personen wurden durch
den Sturm zu Boden geworfen.

Miszellen.
Internationale Ausstellung von Kraft,

und Arbeilsmaschinen für das Kleingewerbe
in Altona im Jahre  I 8 8 1. — Diese
Ausstellung wird namentlich den Zweck
haben : I . Krailmaschinen , II . Arbeitsmaschj . ^
nen und Geräthe , sowie die mit solchen
Maschinen erzeugten Gegenstände , den Ge,
werdetreibenden vor Augen zu bringen . —
Die Idee dieser Ausstellung ist jedenfalls
neu und eigenthümlich , denn speziell der
Kleingewerbtreibende soll dadurch Hilfs¬
mittel kennen lernen , um praktischer und
billiger produziren zu können , als dies in
vielen Fällen bisher möglich war . — Der
Internationale Titel dieser Ausstellung
wird jedenfalls bei derselben im reichsten
Maße zur Geltung kommen ; denn die un¬
mittelbare Nähe Hamburgs , dieser Welt¬
handelsstadt , wird gewiß auch alle äußer-
deutschen Industrielle dieses Genres ver¬
anlassen , ihre Fabrikate auszustellen und die
Hamburger Exporthäuser zwecks Exportation
nach allen Plätzen der Welt zu gewinnen.
— Das Ehrenpräsivium dieser Internatio¬
nalen Ausstellung hat Se . Excellenz der
Staatsminister Freiher von Bötticher über¬
nommen . — Die Ausstellung beginnt
im August d. I . —

Kürzlich wurde von ei »em Schankwirth
in Zempelburg berichtet , ( s. Nr . 84 ) dem
trunkene Gäste mit Zertrümmerung seines
Lokals drohten und selbst ans Leben gehen
wollten , er wußte sich nicht anders zu Hel¬
en , als indem er einen Bienenkorb unter

die Rasenden schleuderte , was ausgezeich¬
neten Erfolg hatte . Diese Handlung poli¬
zeilicher Selbsthilfe wird aber ein Nachspiel
vor Gericht haben . Es ist nämlich dem
T . B . zufolge gegen den Schankwirth eine
Privatklage wegen Körperverletzung singe-
reicht worden . Die wüthenden Bienen
haben den Gästen arg mitgespielt ; ein
Mann , der eben im Begriffe war , einen
Spiegel mit dem Beile zu zertrümmern,
oll nicht weniger als 40 Stiche in die

Nase und über 80 in die Ohren bekommen
haben.

(Der älteste Baum der Erde ) wurde
kürzlich in der Umgegend San Francisko
wegen Altersschwäche umgehauen . Es ist
dies nicht zu verwundern . Der Baum
latte in der That eine merkwürdige Lebens¬
kraft bewiesen , da die Altersringe eine
Lebensdauer von 4840 Jahren berechnen
lassen . In der Höhlung des Stammes
konnten sich bequem 300 Mann bewegen.

(Strohfütterung .) Für junges Vieh ist
Gerstenstroh ein sehr gutes Futter , indem
durch die Menge feiner Kali - , Natron,
Kalk » und Biltererde -Salze das Wachsthum
desselben außerordentlich befördert wird.

Goldkurs der Staatskasfcnvrrwaltung
vom 8 . März 1881.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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